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Die ersten sechs Folgen der Gallerie um-

faßten insgesamt 144 Coeffures. Jede Folge
bestand aus 6 Tafeln, auf jeder Tafel waren

4 Coelfures angeordnet (Abb. 2). Deutlich
ist in Kopfwendung und Plazierung der
Coeffuze-Bezeichnung das Orientieren nach
einer Mittelachse erkennbar; es ist daher

anzunehmen, daß die im Vorlagenwerk der
Manufaktur erhaltenen Coeflures L2 Pozgf
du nilä drail (Abb. 3) und Cnefure Jimple ä
la rnode (Abb. 5) links, die Coeffures Carque
[1 [11 Äfirzerve ou la Drugone (Abb. 4) und
Banne! [1 1a zllarmollc (Abb. 6) jeweils rechts
angeordnet waren. Wie sich aus den bei

Colasß angeführten Bezeichnungen ergibt,
stammen die beiden erstgenannten Coef-

fures aus der ersten Folge, Tafel 4 bzw. 3.

Die Coelfure Caxque {z In Milzerue au In Dra-

gone, meist kurzgefaßt Carque ä la Dragone
bezeichnet, ist irn Kupferstich der Gallerie-
Originalausgabe, im Aquarell Ignaz Adels
und in der Porzellanmalerei Ignaz Schur-
friecls vertreten und eignet sich daher be-
sonders gut für ikonographische wie sti-
listische Vergleiche.
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